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BILANZ UND AUSBLICK
Bieder reicht man sich und treu die Hände
Und wünscht sich von Herzen Heil und Glück
Zu der allerjüngsten Jahreswende,
Rückwärts sendend seinen Ueberblick.

Was vor einem Jahre schön begonnen,
Das erwies sich nachher ziemlich mies,
Auch die schönsten Stunden sind zerronnen,
Die man nächtlings aui der Flöte blies.

Auch die Honorare gingen flöten
Die man königlich uns aufgepfropft;
Wenn wir höher griffen mit den Pfoten
Wurde uns vom Schicksal schäbig draufgeklopft.

Selbst der Liebe hehrste Hochgefühle
Blieben nicht konstant, wie sich's geziemt,
Sondern wurden manchmal merklich kühle,
Und der Dialog oft plötzlich unverblümt.

Selbst der Staat erwies sich eher schäbig
(Ihm ist's wohl in seinem Element),
Scharf besteuernd, was da tot und läbig
Frass er gierig, weil sein Sod nicht brennt.

Betrieben wurde mancher und gepfändet
Und manchem ist gar ein Konkurs geglückt,
Der plötzlich alles noch zum Guten wendet
Und nur den Ahnungslosen sanft bedrückt.

Und mancher stieg auf ird'scher Hühnerleiter
Fast steil empor und wurd' Gemeinderat,
Und kann nun plötzlich, ach, auch nicht mehr weiter,
Weil auch das Streben Altersgrenzen hat.

Drum fassen wir das «Neue» denn ins Auge
(Wohlwissend, dass auch es nur Schall und Gips)
Doch hoffend immerhin, dass es was tauge,
Begrüssen wir's mit einem sanften Schwips, ü. a. b.

TRAITEUR SEILER
am Halhausqual Im ollzllrcherlschen

ZUNFTHAUS SAFFRAN
serviert erlesene Speisen und Weine

3m Knie ift Sdjlagcrfonjert. Sic Wufif
fpielt unter anberm: 93ier SSortc möcht ich

bir nur fagen. Sllë fie am Sdjlufs nocfj eine

Zugabe ju fpielen fidj bereit madjt, fdjmei»

djeft eine junge Sfuêlânberin, bie baë Seut=

fdje nod) nicht böfftg fKfjerrfcfjt, ifjrem

Wann: Sfdj bitte (Srnif, fag ifjnen, fie möcfj=

ten baë Sieb bon ben bicr S3udjftabcn nod)

einmal fpielen."
*

Slle bor einiger ^eit ein Gtefdjäftsmann

auf einer Otemetnberatëfanjlei einen 3Sed)=

fei protefricren laffen Wollte unb Weber

meinbefdjreibet nod) Otemcinbeammann baë

SSechfelWefen fannten, befdjlofj ber ®c=

metnberat: Wer Wenb baë djoge Sßapicrlt

gab felb jafjlc, fo fömm mer oë ber Sadj!"
*

(Sin !Heffamcagent fuajt einen Kaufmann

ju einer Méfiante ju überreben. 6ë gefjt

im (Vtefdjäft nichtë über bic Méfiante. Sch

Will ^,r)nm ein Beifpief nennen. SBenn eine

Ente ein ei legt, bleibt fte ganj friß. Sic
£ennc hingegen gaefert eë in äffe Sjßelt fjin=

auë. Wit bem erfolge, bafj bie Staefjfrage

nach Hühnereiern bebeutenb gröfjer ift alê

bic naefj enteneiern."
*

£>ei Lehrer finbet ben 2afcllappcn nicfjt.

,\ntmer Wenn tdj beu Xafellappen fudjc,

ift er nidjt ba. $f)r ärgert mid) nod) ju
£obe!" Sa fprcdjcn jluct Shtaben leife

jufaturmett. Scr Sefjrer fragt: Sari, mas

naft bu jeijt jum ftrifc gefagt?" 3dj
fjabe jum gfcifc gefagt: Söenn ber Sefjrer

tot ift, bann fammeln toir jufammen unb

fefcen ibm einen fdjönen örabftein." 'So,
baê ift ja redjt nett. Sfber toaë Wollt ifjr
benn auf bett Gkabftetn fdjreiben?" $n
bem Woment ruft ber fleine War, bajtoi»

feljen: Sa liegt ber Sappen!"

*

©atirtfc&e ©tjronif
Unter bem îitel Italien am Unterfee"

Wirb berichtet, bafj im grmatinger Xridjter
an einem Jage ungefähr 2500 Sßaffer»

fjühner, letzten ©toter 50,000 biê 70,000

üöafferbögcl berntdjtet Würben. SBie toäre

es, Wenn man am Unterfee, Wie an ber

Jcotbgrcnje Manabas, too mit .Çilfe bon

Wrammophonmunf Waffenntorbc auf See»

fjunbc ftattfinben, bic mufifalifdjc Wörberei

jur Erreichung größerer Mcforbjahlen an»

Wertben Würbe! Wan fönnte ja baju S3cct»

tjobenê Irauermarfd) auë ber Gcroica toäfj»

fen, ber ber Sragif beê Xiereë eine große

ftlagc fefctc unb jugleid) beê Wenfdjcn in

Sdjanertönen ber Verachtung gebädjtc.

*
,,9cad) 'bem gegenwärtigen parlamentarU

fcfjcn Stanb ift bic ijtaqc °er SBiebercin»

füfjrung ber turncrifdjen unb päbagogifdjeu

SRefrutenprüfungen feineëtoegê geïfârt. Gcë

beftcfjt bielmcljr eine toeitgetjembe Siffe»

renj jtoifdjen ben beiben Späten." Sa
fidj bic beiben 3fätc in ber Slrt ber bäbago*

gifdjen Sßrüfung nicht ju einigen bermögen,

foHtett fte bod) tocnigftenê ju einem ein»

fjcitlidjen Sdjilbtoadjföefefjl, bem eiujigen
geiffigen Slrbcifêfclb beê IRefrufen, getan»

gen, um berart bic Solbateneignung ein»

toanbfrei prüfen ju fönnen; benn toaê nüfct

ber hefte Solbat bei einem (Gasangriff auë

taufenb Weter .'pöfjc ofjne bot richtigen

Sdjilbtoacfjbefehl! 8)nktlI

*
®oftorejcamen

2Borauê fdjüefjen Sic, £>crr Sfanbibat,

bafj ber Wann fjicr eiu 2IIfofjoIifer ift?"
.rïanbibat: (Sr fommt in mein Stamm»

lofai!"
*

2öic bejeidjnet man eine ôefeïïfdjaft,
beren einjige Stbftdjt auf ben Umfturj ge»

richtet ift, mit einem Sßort?"

Scgelflub."
*

$n ber Gcifenbafjn fagt ber 33aier: ®ib
adjt, Bueb, ftreef mer ja nib öppc bc (Efjopf

jtoiit jum ^änfdjter ufe, fufd) djäm am

Genb no c Selipfjonftange unb toürb ber bc

(Xhopf grab abtifje." Sarauf ber Sofjn:

Batter, gälf, toc mer ber Etjopf abgriffe

toürb, fu gfäcfj er bc mi no, aber i gfäd) be

ber Efjopf nümmc!"

*

$n Berlin rutfdjtc fürjlidj ein Wann

über baë Srottotr, fiel ju Boben uub fonnte

fidj nur nüifjfam toieber erheben. Sa trat
ein Serr ju ihm, ihm unter bie Stritte greis

fenb unb tcilnahmsbolï fid) erfumbigenb:

§at cë Sie gegeben?" ^njtoifdjen auf*

geftanben, ntufjtc ber Wann lachen unb cr

erwiberte: 9cein, eë hat mid) nidjt gegeben,

aber Sic finb allwäg audj eiu SdjWeijer!"
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Lie6er reickt msn sick un6 treu 6ie Hsn6e
ì)n6 wiinsckt sien von Herfen Heil un6 Llück
!?u 6er sllerjiingsten ^skreswen6e>
lîûckwsrts sen6en6 seinen Ileberblick.

Vl/ss vor einem ^skre sckön begonnen,
Oss erwies sick nsckker aiemlick mies,
/l.uck âie sckönsten 8tun6en sincl verronnen,
Die msn nscktlings suî âer ?löte blies.

^uck 6ie Honorsre gingen ilöten
Die msn königlick uns sutgepîropît;
Vl/enn wir köker grillen mit 6en ?löten
Vî^ur6e uns vom 8ckickssl scksbig 6rsukgeklop!t.

Leibst 6er triebe kekrste llockgetükle
klieben nickt konstant, wie sick's gesiemt,
8on6ern wurden msnckmsl merklick kükle,
I^n6 6er Oislog oit plöt/Iick unverblümt.

8elbst 6er 8tsst erwies sick eker scksbig
(Ikm ist's wokl in seinem lZIement),
8cdsrî besteuern6, wss 6s tot un6 Isbig
?rss8 er gierig, weil sein 806 nickt brennt.

ketrieben wur6e msncker un6 gepksn6et
IIo6 msnckem i8t gsr ein Konkurs geglückt,
Oer plötzlick slls8 nock /um Outen wea6et
^ln6 nur 6en ^knungslosen ssalt be6rückt.

Dn6 msncker stieg suî ir6'scker Hiiknerleiter
?sst steil empor un6 wur6' Lemein6erst,
Va6 ksnn oun plöt?Iick, sck, suck nickt mekr weiter,
Vl?eil suck 6ss 8treben Altersgrenzen kst.

Drum isssen wir 6ss «kVeue» 6enn ins ^uge
(>VokIwis8en6, 6s88 suck «8 nur 8cksII un6 Lips)
Oock Koîken6 immerkin, clsss es wss tsuge,
Begrüssen wir's mit einem ssnttsn 8ckwips. « à v

su» lîâtkausqust Irr» «It?Urâ«rl5iâk?i,

serviert erte»er»e Speise» lli^ct Weti»^

Im Café ist Schlagcrkonzert. Die Musik

spielt unter anderm: Vier Worte möcht ich

dir nur sagen. Als sie am Schluß noch cine

Zugabe zu spielen sich bereit macht, schmeichelt

ein« junge Ausländerin, die das Deutsche

noch nicht völlig beherrscht, ihrem

Mann: Ach bitte Emil, sag ihnen, sie möchten

das Lied von den vier Buchstaben noch

einmal spielen."

Als vor einiger Zeit ein Geschäftsmann

auf einer Gemeinderatskanzlei einen Wechsel

protestieren lassen wollte und weder Ge-

meindeschrciber noch Gemeindeammann das

Wechselwesen kannten, beschloß der

Gemeinderat: Mer wend das choge Papicrli
gad selb zahle, so sömm mer os der Sach!"

Ein Rcklameagent sucht einen Kaufmann

zu einer Reklame zu überreden. Es geht

im Geschäft nichts über die Retlame. Jch

will Ihnen ein Beispiel nennen. Wenn eine

Ente ein Ei legt, bleibt sie ganz still. Tic
Henne hingegen gackert «s in alle Welt
hinaus. Mit dem Erfolge, daß die Nachfrage

nach Hühnereiern bedeutend größer ist als

dic nach Enteneiern."

Ter Lehrer findet den Tafellappen nicht.

Iinmer wenn ich den Tafellappen suche,

ist cr nicht da. Ihr ärgert mich noch zu

Tode!" Da sprechen zwei Knaben leise

zusammen. Der Lehrer fragt: Karl, was

yast du jetzt zum Fritz gesagt?" Jch
habe zum Fritz gesagt: Wenn der Lehrer

tot ist, dann sammeln wir zusammen und

setzen ihm einen schönen Grabstein." So,
das ist ja recht nett. Aber was wollt ihr
denn auf den Grabstein schreiben?" Jn
dem Moment ruft der kleine Max dazwischen:

Da liegt der Lappen!"

Satirische Chronik
Unter dcm Titel Italien am Unterste"

wird berichtet, daß im Ermatingcr Trichter
an einem Tage ungefähr 2500 Wasserhühner,

letzteil Winter 50,000 bis 70,000

Wasservögel vernichtet wurden. Wie wäre

es, wenn man ain Untersee, wie an dcr

Nordgrcnze Kanadas, wo mit Hilfe von

Grainmophonmusik Massenmorde auf
Seehunde stattfinden, dic musikalische Mörderci

zur Erreichung größerer Rekordzahlen
anwenden würde! Man könnte ja dazu

Beethovens Trauermarsch aus der Eroica wählen,

der der Tragik des Tieres eine große

Klage setzte und zugleich des Menschen in

Schanertönen der Verachtung gedächte.

Nach ldem gegenwärtigen Parlamentarischen

Stand ist die Frage der Wiedereinführung

dcr turnerischen und Pädagogischen

Rekrutcnprüfungen keineswegs geklärt. Es

besteht vielmehr eine weitgehende Differenz

zwischen den beiden Räten." Da
sich dic beiden Räte in der Art der Pädagogischen

Prüfung nicht zu einigen vermögen,

sollten sie doch wenigstens zu einem

einheitlichen Schildwachtbefehl, dem einzigen

geistigen Arbeitsfeld des Rekruten, gelan¬

gen, um derart die Soldateneignung
einwandfrei Prüfen zu können; denn was nützt

der beste Soldat bei einem Gasangriff aus

tausend Meter Höhe ohne dcn richtigen

Schildwachbefehl! °,,à

Doktorexamen
Woraus schließen Sie, Herr Kandidat,

daß der Mann hier cin Alkoholiker ist?"
Kandidat: Er kommt in mein Stammlokal!"

-i-

Wie bezeichnet inan eine Gesellschaft,

deren einzige Absicht auf den Umsturz
gerichtet ist, mit einem Wort?"

Kegelklub."

Jn der Eisenbahn sagt der Vater: Gib
acht, Bueb, streck mer ja nid öppe de Chopf

zwiit zum Fänschter ufe, susch chäm am

End no e Teliphonstcmge und würd der dc

Chopf grad abriße." Tarauf der Sohn:

Vatter, gäll, we mer der Chopf abgriffe

würd, su gsäch er de mi no, aber i gsäch de

der Chopf nümme!"

Jn Berlin rutschte kürzlich ein Mann
über das Trottoir, fiel zu Boden und konnte

sich nur mühsam wieder erheben. Da trat
ein Herr zu ihm, ihm unter die Arme greifend

und teilnahmsvoll sich erkundigend:

Hat es Sie gegeben?" Inzwischen

aufgestanden, mußte der Mann lachen und cr

erwiderte: Nein, es hat mich nicht gegeben,

aber Sie sind allwäg anch ein Schweizer!"
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